
M O N A T / J A H R : 12/2023 D A U E R :  ~14h pro Richtung

W E R  W A R  U N T E R W E G S : Ich mit 3 Freunden

R E I S E R O U T E : Wien - Frankfurt - Brüssel - London

D E I N  K O N T A K T :  
F A L L S  N A C H F R A G E N  F Ü R  D I C H  O K  S I N D

einhundertwege.at@git-init.org

R E I S E B E R I C H T

Im Dezember 2023 habe ich mit 3 Freunden einen Trip für ein verlängertes Wochenende nach
London zur PDC World Darts Championship gemacht. Wir wollten hier explizit nicht fliegen und
sind daher mit dem Zug gefahren.
Um bei Problemen die Möglichkeit einer Entschädigung zu haben, haben wir versucht ein Portal zu
finden bei dem wir die Reise direkt buchen können. Da wir alle Klimatickets besitzen, buchten wir
bei international-bahn.de (ein Subunternehmen der Deutschen Bahn?).

Folgende Verbingung war geplant:
07:13 - 13:55 Wien Hbf - Frankfurt(M) Flughafen Fernbf
14:42 - 17:35 Frankfurt(M) Flughafen Fernbf - Bruxelles Midi
18:51 - 19:47 Bruxelles Midi Eurostar - London St. Pancras International

Leider hatten wir mit der Deutschen Bahn kein Glück. Der Hauptbahnhof Frankfurt (M) musste
wegen einer Bombendrohung komplett geräumt werden, was für Chaos in der gesamten Region
gesorgt hat.

N A C H H A L T I G  R E I S E N

LONDON
V E R K E H R S M I T T E L

Z U G R A D

B U S W A N D E R U N G

S O N S T I G E S :



R E I S E B E R I C H T

Unser Zug kam noch vor Frankfurt zum Stillstand. Von da an versuchten wir stets den nächsten
Zug "in unsere Richtung" zu erwischen. Wir haben uns also mit anderen Zügen in Richtung Brüssel
vorgehantelt. Über einige Stationen (zuletzt Köln) haben wir es gerade rechtzeitig zum letzten
Eurostar des Tages geschafft und wir sind (wider Erwartung) noch am selben Tag in London
angekommen!

Leider hatten wir auch bei der Rückreise Probleme, diesmal gleich zu Beginn. Der Eurostar von
London nach Brüssel hatte ca. 1,5 Stunden Verspätung wodurch wir unseren Anschluss nicht
erwischt haben.
Da sich dadurch in Köln bereits abgezeichnet hat dass ich es an diesem Tag nicht mehr nach Wien
schaffen werde, musste ich in Köln aufgeben und bin zum Flughafen.

Die Abwicklung der Entschädigung war im Anschluss auch äußerst mühsam. Es wurde im
Endeffekt - trotz höherem Vorschlag der deutschen Schlichtungsstelle Reise & Verkehr - nur eine
sehr geringe Erstattung geleistet. Von der einzigen Alternative - eine Zivilklage - habe ich dann
abgesehen.

Alles in allem war die Reise hier leider etwas enttäuschend. Allerdings haben wir als Gruppe
bereits beschlossen das nochmal zu versuchen! Dabei werden wir aber die Deutsche Bahn
vermeiden und einen großzügigeren Puffer einbauen.
Unser Plan fürs nächste Mal wäre also ÖBB NightJet nach Paris und nach einem guten Frühstück
und einem Spaziergang mit dem Eurostar nach London.

L I N K S

T I P P S


